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o Unterſuchung ausländiſcher Fleiſchwaaren

leiſchſchaugeſetz im Reichstag zur dritkenen ſich noch nicht überſehen Das Kompromiß
Feiſchen der Regierung und den Konſervativen iſt fertig es
wird aber Stillſchweigen darüber bis zur dritten Berathung
beobachtet Allem Auſchein nach wird das in zweiter Leſung
beſchloſſene Einfuhr verbot nicht vollſtändig aufrecht erhalten
werden aber ans der Zuſtimmung der großen Mehrheit der
Konſervativen zu dem Kompromiß geht ſchon hervor daß die Be
ſtimmung auch in der abgeſchwächten Form einen ſtark agrariſchen
Charakter hat und auf eine künſtliche Fleiſchverthenerung hinanus
äuſt Was die Haltung der Freiſinnigen anbelaugt ſo ſind
ſie ſelbſtverſtändlich gegen jede Art künſtlicher Lebens
mittelverthenerung ſie ſind deshalb für ein Fleiſchein
fuhrverbot ſei es in der bisher beſchloſſenen oder in einer
abgeſchwächten Form nicht zu haben Aber ſie ſind bereit
wie ſich das auch in der zweiten Leſung gezeigt hat für das
Fleiſchſchaugeſetz in der von der Reichsregierung vor
gelegten Faſſung zu ſtimmen um nach Möglichkeit durch
ſanitäre Maßnahmen der Einfuhr von ungeſunden der Volks
ernährung ſchädlichen Fleiſchwagren aus dem Ausland ent
gegenzuwirken

Gegenüber der agrariſchen Agitation muß aber darauf hin
gewieſen werden daß ſchon jetzt eine ſtrenge Kontrolle gegen
über der ausländiſchen Fleiſcheinfuhr geübt wird Jm Lande
wird von den Agrariern immer mit dem Schlagwort operirt
das ausländiſche Fleiſch dürfe gegenüber dem deutſchen nicht
bevorzugt werden es wird ſo dargeſtellt als ob ganz nach
Belieben ausländiſches Fleiſch ohne Unterſuchung ins Land kommen
kann während die deutſche Fleiſchproduktion allerlei Kontroll
maßregeln ſich unterziehen müſſe Dieſes Schlagwort entbehrt der
thatſächlichen Begründung Wir haben das Reichs
nahrungsnmittelgeſetz vom 14 Mai 1879 Die Be
ſtimmungen dieſes Geſetzes machen den Verkäufer jeder aus
ländiſchen Fleiſchwaare dafür verantwortlich daß er nur zum
Genuſſe geeignetes Fleiſch in den Handel bringt Ueber
tretungen dieſes Geſetzes werden ſehr ſtrenge mit Geldbuße
und Gefängniß geahndet Es ergiebt ſich hjeraus daß die
Beſchuldigungen die der Form nach allerdings gegen die
Amenikaner gerichtet worden ſind in Wirklichkeit ſich gegen die
deutſchen Fleiſchimportenre richten

Die Beſtimmungen über die mikroſkopiſche Unterſuchung
bieten das bunteſte Bild welches man ſich denken kann Jn
einigen Bezirken wird überhaupt keine Unterſuchung von der
Polizei verlangt in andern wird dieſelbe verlangt kann
aber von jedem geprüften Trichinenbeſchauer ausgeführt werden

in vielen Bezirken werden Würſte überhaupt nicht unter
ſucht in anderen ſollen alle Würſte angeſchnitten alſo
entwerthet werden in manchen Städten koſtet die
Unterſuchung bis zu 1 Mark pro Stück in andern
nur 5 Pfennig Man iſt ſogar ſoweit gegangen die
von einem amtlich angeſtellten Trichinenbeſchauer eines
anderen Ortes atteſtirte Unterſuchung für ungiltig zu
erklären die eine Polizei begnügt ſich mit einem Alteſt die
audere verlangt Stempel oder Plombe es iſt ſchon vor
gekommen daß ein eifriger Polizeibeamter wegen eines ver
wiſchten Farbſtempels die Beſchuldigung der Urkundenfälſchung
erhoben hat in einigen Städten genügt die einfache Plombe
bei Würſten nicht dieſelben müſſen ſogar an beiden Enden

plombirt ſein als ob man die Wurſt an dem anderen nicht
plombirten Ende öffnen und Trichinen hineinpraktiziren könnte

Es giebt Städte die verlangen daß das ausländiſche Fleiſch
in gewiſſen vorgeſchriebenen Stücken eingeführt werde

andere verlangen daß das ausländiſche Fleiſch
vor der Schlachlung von einem amtlichen deutſchen

Thierarzt unterſucht ſein muß andererſeits wird verlangt
daß jeder Eimer Schmalz zur Unterſuchung zum Schlachthof
geführt wird Von einer Schlachthofbehörde iſt amerikaniſche
Wagre beanſtandet worden weil ſie von dem Sachverſtändigen
nur mit geſund zum Genuß geeiguet aber nicht als prima
prima bezeichnet worden ſei Jn Verordnungen und Veröffent
lichungen hat man polizeilicherſeits vor dem Aukauf von
amerikaniſchen Fleiſchwaaren gewarnt theils wegen der
Trichinengefahr theils wegen der Verwendung von Vorſäure
und Borax

Von agrariſcher Seite iſt dem Handel der Vorwurf gemacht
worden er ſtränbe ſich mit aller Macht gegen die Kontrolle
ansländiſcher Fleiſchwaaren gerade das Gegentheil iſt
der Fall eine zweckentſprechende Kontrolle
welche die Einfuhr minderwerthiger Waaren
verhindert wird vom deutſchen Handel mit aller
Macht angeſtrebt aber gerade um zu einem praktiſchen
Reſnitat zu kommen muß der Handel immer wieder gegen
unnütze Beläſtigungen Front machen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der diesjährige Aufenthalt des Kaiſerpaares in
Urville foll im weſentlichen uur der Erholung dienen Da
der Kaiſer ſowohl als auch die Kaiſerin vorzügliche Meiſter auf
dem Klavier ſind ſo werden ſie auch dort dem Klavierſpiel
huldigen Aus dieſem Anlaß iſt auf Anordnung des Kaiſers
ein vorzügliches Piano in reicher Nococoform und Nußbaum
von einer Metzer Firma nach Urville geliefert worden Nach
der Poſt iſt auch ein Ausflug nach Schlettſtadt zum Beſuch
der dem Kaiſer gehörigen Hohkönigsburg geplant

Der Kaiſer richtete am 8 d M folgendes Telegramm
aus Urville an den Vorſtand des Vereins Berliner
Kaufleute und Jnduſtrieller Berlins Der Vorſtand des
Vereins Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller hat Mich am
Tage der Großjährigkeite Erklärung Sr Kaiſerl und Königl
Hoheit des Kronprinzen durch eine geſchmackvoll ausgeſtattete
Glückwunſch Adreſſe erfreut Empfaugen Sie Meinen beſten
Dank für die freundlichen Segenswünſche und den Ausdruck
patriotiſcher Geſinnung Wilhelm

P Die feierliche Einſtellung des Kronprinzen indas 1 Garde Regiment z F als dienſtthuender Offizier
wird dem Vernehmen nach in den letzten Tagen dieſes Monats
erfolgen ſo daß der Kronprinz bei der großen Frühjahrsparade
in Potsdam am 1 Juni bereits die Stelle als Zugführer bei
ber 2 Compagnie einnimmt bei der er Dienſte thun wird
während er bisher der Leibcompagnie angehört und bei Paraden
ſtets in dieſe eingetreten war Zum Chef der 2 Compagnie iſt
Hauptmann Graf zu Rantzau ernannt bis vor kurzem Chef der
8 Compagnie Graf zu Ranutzau war als Oberleutnant längere
Zeit Regimentsadjntant und als ſolcher und auch als Haupt
mann Adjutant bei der 1 Garde Jnfanterie Brigade

P Prinz Albrecht von Preußen wird einer am Mitt
woch aus Schloß Blankenburg bier eingetroffenen Nachricht zu
ſolge ſich am 16 d nach England begeben

Auf das von der Stadtverwaltung zu Plön anläßlich

Ergebenheits Telegramm iſt folgende Antwort eingetroffen
Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten danke ich herzlich

für die guten Wünſche zum heutigen Tage die mich aufrichtig
erfreuten Die Plöner Jahre werden mir immer eine freund
liche Erinnerung bleiben Gratulire auch ſehr zum Allerhöchſten
Gnadenbeweis gez Wilhelm Kronprinz Bekanntlich
hatte der Kaiſer der Plöner Gewerbeſtiftung ein Gnadengeſchent
von 1000 M geſpendet

Der deutſche Votſchafter in London Fürſt Hatzfeldt iſt
im beſien Wohiſein in Paris angekommen Hiernach beſlätigt
ſich alſo die frühere Meldung daß er auf der Reiſe in Dijon
erkrankt ſei nicht

Centralgenoſſenſchaftskaſſe contra ſchleswig holſteinſche Land
wirthſchaftskammer

Die Centralgenoſſenſchaftskaſſe hatte der ſchleswigholſteinſchen
Landwirthſchaftskammer bekanntlich zum Vorwurf gemacht daß
ſie unberechtigter Weiſe unter Benutzung des Zinsfußes der
Centralgenoſſenſchaftskaſſe auf dem Hamburger Geldmarkte
gewinnbringende Wechſeigeſchäfte mache Von dem Vorſtande
der genannken Landwirthſchaftskammer erfolgte hierauf die in
einer der letzten Nummern d Bl mitgetheilte Erwiderung in
der der Vorwurf der Centralgenoſſenſchaftskaſſe in äußerſt
ſchroffer Form zurückgewieſen wurde Hierauf bringt unn
heute die Berl Korreſp eine neue Erklärung der Eentral
genoſſenſchaftskaſſe in der letztere ihre früheren Mittheilungen
über das geſchäftliche Verfahren der Schleswig Holſteinſchen
Landesgenoſſenſchaſtskaſſe in ihrem ganzen Umfange aufrecht
erhält Die Centralgenoſſenſchaftskaſſe erklärt

Der Kredit zum Vorzugszinsſatz in laufender Rechnung
würde für die Landesgenoſſenſchaftskaſſe am 20 März 1900 in
geringerer Höhe als ſonſt im allgemeinen üblich feſtgefetzt
nachdem unterm 14 Februar d J gemäß den Beſtimmungender Preußiſchen Eenlralgenoſſenſchaſtstaſſe die zur Prüfung

der einſchlägigen Verhältniſſe vorgeſchriebenen Unterlagen ein
gegangen waren Aus dieſen Unterlagen ergaben ſich alle
für den Beſchluß der Preußiſchen Central Geuoſſen
ſchaftskaſſe erforderlichen Thatſachen Jnfolge von Rekla
mationen der Kieler Kaſſe bezüglich der Kreditfeſtſetzung
wurde ſodann der letzteren die Einreichung weiterer Unterlagen
ſreigeſtellt die auch unterm 6 April 1900 eingingen aber nur
eine Beſtätigung der bereits am 14 Febr feſtgeſtellten That
ſachen enthlelten Jn der Erklärung des Vorſitzenden der
Landwirthſchaftskammer wird nicht in Abrede geſtellt daß
Geſchäfte der in Frage ſtehenden Art auf dem Hamburger
Geldmarkte thatſächlich gemacht worden ſind Da die Preußiſche
Central Genoſſenſchaſtskaſſe vom Geſetzgeber in erſter Linie
als Ausgleichskaſſe gedacht und errichtet iſt ſo iſt es unerheb
lich wenn in der Erklärung hervorgehoben wird daß die zu
den genannten Geſchäften benutzten Mittel nicht aus den
Geldern der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe ſtammten
Die Landes Genoſſenſchaftskaſſe in Kiel hatte zum mindeſten
die Verpflichtung ehe ſie den Kredit der Preußiſchen Central
Genoſſenſchaftskaſſe in Anſpruch nahm alle ihre ſonſtigen ver
fügbaren Mittel zur genoſſenſchaftlichen Kreditbefriedigung zu
verwenden jedenfalls aber hätte ſie ehe ſie aus anderen
Quellen ſtammende Mittel zu den erwähnten Wechſelgeſchäften
verwandte ihre Schuld bei der Preußiſchen Central Genoſſen
ſchaftskaſſe abtragen müſſen was nicht geſchehen war

Es ſei ſo ſchließt die Erklärung für einen geordneten Geſchäfts
betrieb unerläßlich daß die Preußiſche CentralGenoſſenſchaſts
kaſſe auf das ſtrengſte darauf achtet daß der von ihr bewilligte
billige Kredit direkt oder indirekt einzig und allein für die
Zwecke der angeſchloſſenen Genoſſenſchaften

der Feier der Großjährigkeit des Kronprinzen an dieſen geſandte Verwendung findet Die Nothwendigkeit dieſes Prinzip

Rückblick auf die Theater Saiſon 1899 1900

II SchaufpielKurz bevor die Theaterfagiſon begann an deren Ende wir jetzt
ſtehen geſchah ein Ereigniß das nicht nur an ſich ſelbſt Trauer
erwecken mußte ſondern das auch beklagenswerthe Folgen nach
ſich zog Oberregiſſenr Hermann Wiſchhuſen ſtarb kurz vor
der Wiedereröffnung unſerer Bühne Dieſer Mann der Hoch
achtung als Menſch und Bewunderung als Künſtler verdienke
und fand hat während ſeiner Thätigkeit in Halle viele Lobſprüche
geerntet viele aber doch noch zu wenig Erſt als der Tod
ihn uns leider allzu früh entriſſen hätte konnten wir er
kennen wieviel wir an ihm verloren hatten Erſt als ſein Hin
ſcheiden eine Lücke riß deren Größe überraſchen mußte
enpfand daß er das alles belebende künſtleriſcheElement im Schauſpiel geweſen war Wenn wie man faſt
Aauben muß in der Leitung unſerer Bühne zwei einander feind
üche Kräſte mit einander ringen von denen die eine lediglich
den plumpen Zweck verfolgt möglichſt ſchnell möglichſt viel Geld
zu verdienen während die andere ſchönen künſtleriſchen Zielen
zuſtrebt ſo war Wiſchhuſen zweifellos dieſe letztere die edlere
Krafl Und als der Tod dieſe edie Kraft urplötzlich hinweg
nahm da verblieb kein Gegengewicht mehr gegen jene andere
und es traten Zuſtände ein die wir nicht gern wiederholt ſehen
möchten Es begann eine Art Jnterregnum eine Zeit während
er in einer Weiſe gearbeitet wurde die man ganz gut mit

zArauflos wurſieln bezeichnen kann Den GoelheCytlus mit
z die Saiſon eröffnet wurde haſpelte man in Eilzugsgeſchwin

r gkeit herunter die Aufführungen waren zumeiſt mangelhaft
bereitet und ſo wenig geſchickt inſcenirt daß man zuweilen

gauben konnte nicht ein Künſtler ſondern ein Handwerker
irigire unſer Schauſpiel

Die Schauſpieler die man uns vorführte waren noch nicht ein
ſpielt nud es war niemand da der die Fähigkeit beſaß ſie zu

Wien exakt ineinandergreifenden Enſemble zuſammenzuſchweißen
Se ſollte das auch thun Herr Direktor Richards vielleicht
hen hier noch niemals Spuren einer ſolchen Fähigkeit be

Her et Aber es liegt mir fern aus alledem einen Vorwurf für
t ru Direltor Richards abzuleiten er kann nichts dafür daß

in plötzlich eingetretener Todesfall unvermuthet offenbarte in

man

S wie ungünſtigen Lichte ſeine Direktionsthätigteit für das
chauſpiel erſcheinen muß ſobald

teht der
Wohl aberehre enknehmen daß

eder einem Direktor

ihm kein tüchtiger Regiſſeur
vollwerthige künſtleriſche Arbeit zu leiſten
müſſen wir aus dieſem Jnterregnum die
die Leitung unſeres Stadttheaters niemals

anvertraut werden darf der nicht be Herrn Hofmann ſehr zu beklagen außerdem aber auch das

fähigt iſt eben ſolche vollwerthige künſtleriſche Arbeit im Noth
falle ſelbſt zu leiſten

Aber wie alles in der Welt ſo endete auch dieſes Jnkerregnum
einmal und es begann eine nene Epoche Jch freue mich hierbei
Herrn Direktor Richards mit gutem Gewiſſen auch mal etwas
Angenehmes ſagen und ihm Beifall für das Engagement des
Herrn Oberregiſſeurs Hof mann ſpenden zu können Dieſer war

wenn er auch als Schauſpieler nicht immer genügen konnte
als Regiſſeur ein würdiger Nachfolger Wiſchhuſen s Mit dem
Eintritt dieſes Mannes begann man wieder etwas von künſtleriſchem
Geiſte in unſerem Stadttheater zu ſpüren Jnſcenirungen wie die
des Tell des Sommernachtstraum des Wallenſtein des
Nathan u a bewieſen daß wir in ihm den Mann beſaßen

den wir brauchen konnten Publikum und Kritik haben oftmals
eininüthig ihre herzliche Gennathuung kundgegeben über den
feinen künſtleriſchen Geſchmack die Geſchicklichkeit und Umſicht
Hofmanns Jndeſſen hatte es immerhin einige Monate ge
dauert ehe Herr Hoffmann ſeine Wirkſamkeit voll entfalten
konnte und als man ſoweit war ſich immer vorbehalklofer ſeiner
Leiſtungen zu erfreuen ging er fort Er verließ uns mit
Ablauf dieſer Saiſon und von allen Vorwürfen die man gegen
Herrn Direktor Richards richten kann iſt einer der ſchwerſten
daß er dieſen Mann nicht dauernd zu feſſeln vermocht hat
So lange Herr Hofmann unſer Schauſpiel leitete konnte man
getroſt der Zukunft entgegenſehen ſein Abgang jedoch weckt die
trübſten Vorahnungen für die kommende Saiſon Gerade an
einer mittleren Bühne wie der unſrigen brauchen wir einen
tüchtigen Regiſſeur deſſen Geſchicklichkeit es möglich macht
manche Schwächen der Darſteller die nicht immer Kräſte
erſten Ranges fein können auszugleichen Das was nicht nur
als wünſchenswerth ſondern ſogar als nothwendig bezeichnet
werden muß iſt daß unſer Künſtlerperſonal nicht einem allzu
häufigen Wechſel unterworfen wird Wir müſſen endlich
davon abkommen daß das Stadttheater in dieſer Beziehung einem
Taubenſchlage gleicht in den zu Anfang der Saiſon eine Anzahl
von Künſtlern einzieht um am Schluſſe regelmäßig wieder
hinauszufliegen Wir brauchen ſtändige Verhäſtniſſe ein
Enſemble das nicht nur eine Saiſon über ſonbern das längere
Zeit beiſammenbleibt Nur in einem ſolchen dauernden Enſemble
können die Künſtler ſich einander anpaſſen einer den anderen
ergänzen und nur ſo kann durch ernſte künſtleriſche Arbeit die
ein befäbhigter Oberregiſſeur zu leiten hat eine Kunſitruppe im
Laufe der Zeit hrrangebitder werden die tüchtige Leiſtungen
hervorbringt ſelbſt wenn das eine oder das andere Mitglied
nicht gerade ein Garrick iſt

Auch von dieſem Geſichtspunkte aus iſt der Fortgang des

Scheiden mancher anderen tüchtigen künſtleriſchen Kraſt ſo vor
allem das der Damen Niedt und Arnold Fräulein Arnold
hat mehrere Spielabſchnitte hindurch an unſerer Bühne gewirkt
und ihr Talent hat ſich während dieſer Zeit ganz prächtig entfaltet
Jhre Leiſtungen waren als Heldin und Liebhaberin wie als Salon
dame gleich vorzüglich und ihr Scheiden wird allgemein bedauert
Nicht minder beklagenswerth iſt der Abgang von Frl Niedt
einer Naiven die zu den beſten gehört die unſer Stadttheater
jemals beſeſſen hat Jhr Spiel war von ſo erfriſchender Munter
keit und ſo natürlicher Selbſtverſtändlichkeit ſo frei von allen
den üblen Manieren die man hänfig bei Backfiſch Darſtellerinnen
findet daß es ſchwer ſein wird einen ebenwerthigen Erſatz für

finden
Wenn ich recht unterrichtet bin verlaſſen uns auch fämmtliche

übrigen Darſteller mit Ausnahme der Herren Gura und
Berend ſowie des Frl Wolffram Wir freuen uns vor
behaltlos daß uns die beiden erſten erhalten bleiben Herr
Gura iſt ein bochtalentirter und ſehr ſleißiger Charakterſpieler
voll Temperament Er iſt kein ſchablonenmäßiger Vöſewicht
ſondern ein Künſtler voll eigener Jdeen die er friſch und geſchickt
auszuführen verſteht Sein Spiel war nicht ſelten der einzige
Lichtblick in manchen Aufführungen und er war gleich lobenswerth
in der Tragödie wie im Konverſationsſtück Herr Fritz Berend
hat ſich als ein vorzüglicher Komiker gezeigt der es treſflich
verſteht zu charakteriſiren Seine Komik zeugt von Geſchmack
und Humor und ſeine Vielſeitigkeit verdient beſondere Au
erkennung Aber während die t Berend und Gurxa aus
gereifte Künſtler ſind iſt Frl Wolffram noch durchaus An
ſängerin Zweifellos eine ſehr begabte Aufängerin deren
Wiederengagement Genugthuung erwecken müßke wenn man
ſicher wäre daß man künftig nicht wieder Leiſtungen von ihr
verlangt die ſie noch nicht zu bieten vermag Es iſt ein Un
ding von dieſer Künſtlerin zu verlangen daß ſie uns ein
Klärchen Gretchen oder eine Ophelia vorſpielen ſoll ſie kaun
dabei nur zeigen wie ihre ungeſchulte Begabung unter der Laſt
einer übermäßigen Aufgabe erliegt Nicht dieſer jungen Novize
ſondern der Direktion muß man es anrechnen wenn ſie nicht
nie konnte Sie wird uns in Rollen zweiten und dritten
danges immer willkommen ſein aber als erſte ſentimentale Lieb

haberin reichte ſie in der verfloſſenen Saiſon noch nicht aus
und wird es auch in der kommenden noch nicht können

Ueberhaupt war das Fach der ſentimentalen Liebhaberin
im vergangenen Spielabſchnilte recht minderwerthig ver
treten Neben Fräulein Wolffram hatle man noch
Frl Leni Blankenfeld ebenfalls eine begabte Anfängerin
die aber gleichfalls noch ſehr der Schulung bedarf Eine dritte
Liebhaberin beſaßen wir in Frl Nheinen einer ſehr begabten



aufrechtzuerhalten werden alle Kenner des Genoſſenſchaſts Berathung der Interpellation des Grafen Schw erin Löwitz Inventar geſtern dort öffentlich verſteigert worden ſind D
Dieweſens und des Bankweſens anerkennen noch um einige Töne derber als ſonſt abgekanzelt Die Inter Schifſsmaklerfirma Knöhr B ardUſtramontaue Anſprüche pellation des Grafen Schwerin meint das agrariſche Haupt ſteigerung beantragt hatte erdiet ben e e e Ver

organ hatte im Reichstage wieder das altgewohnte Schänſpiel von 40,000 trotzdem Theodor Lerner als bieberiger e
Erſt die Ilex Heinze dann die Flottenvorlage dieſe zur Fol e daß der Vertreter der verbündeler i ürParole giebt neuerdings die Köln Volksztg aus Indem die des initn nd durch Biſchüſſe des r e zur Verſteigerung gelangenden Objekte dagegen

das führende Centrumsblatt wahrſcheinlich die Stimmung der ſtützten Forderungen der Landwirihe nur ein höſliches Achſel
Centrumsfraktion wiedergiebt verlangt es vor der zweiten zucken übrig hatte Die Klage wird als völlig gerechtfertigt eigen a erzide Stgtiſt ſche Amt veröffentlicht im
Leſung der Flottenvorlage die Erledigung der Unfallverſicherungs auerkannt dann folgen jedoch ein Dutzend Abers und zum Getreide eh ad ren i halb monatlichen

h des Fleiſchſchaugefetzes und der Ilex Heinze Schluß die Verſicherung des beſten Willens und einige un Grund des Bundesratösdeſchluſfes vom Wäre mal die guf
Die Flottenvorlage erfreute ſich keineswegs ſo großer Beliebt verbindliche Vertröſtungen für die Zukunſt Für ſolche u chts Beſtände an Weizen Roggen Weizenmehl didtaehntiſten

heit daß die Reichsboten mit beſonderem Danke in der Heimalhſagende Reden entwickelt der Staatsſekretär v Thiel GHKetreidelagern aller Art in den Freibezirken und in Mühlen
empfangen würden wenn ſie nichts als die Flottenvorlage mit mann unter allen ſeinen Kollegen das größte lagern am Schluſſe des letzten Monats Von jetzt ab erfolgen
ubringen hätten Wenn der Reichstag die Flottenvorlage Talent Und nun bedenke man daß Frhr v Thielmann ſolche De ſt a n dsveröffentlichungen jeden Monak wogegen die
rauchbar geſtalte und dazu noch der Regierung die nöthigen den Agrariern außerordentlich weit enigegenkam indem er ſeitherig berechneten Beſtände in Wegfall kommen
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Stenervorlagen mache ſo habe er auch den An ſpruch darauf ihnen in Ansſicht ſtellte daß ibre W üali gedaß die anderen wichtigen Geſetze nicht in deu Brunnen fallen miſchten Zhilteet der nie irre Se ltreeſe D miſter e r n
erſt dieſe dann die Flotte Das klingt ganz diktatoriſch in dem nenen Zolllarifgeſetze erfüllt werden würden kanmern r n d Handels

z e 8Sia ehe e de re glaubt ſiſchen ereſerre Die Mittheilung der nationallib Börſenztg daß die ſder Herſtellung äner Telegrapd endet
s z ar reren d bei der nen Weiterführung der e oder Geiſt e n die FrageDie Bevorzugung des Großgrundbeſitzes dritten veſung es Hein ze eſetzes im Gegenſatz zu ein Kabel über di utſcher Seite eine jährliche Subvention für

ihrer Haltung vor Oſtern an der Obſtruktion der Linken ſei Be der e rbeim Remonteankanf einzugeſtehen ſah ſich die agrariſcheDeutſche Tageszeitung infolge bäuerlicher Zuſchriften rig betheiligen würden wird von der Natl Korreſp in aller der Umſtand in Betracht kommen daß bei der Ueberfiſchung der

mehrmais gezwüngen So hatte in ihrer Nr 198 ein Form dementirt Nordſee die deutſchen Fiſchereiſahrzeuge immer mehr gezwungen
poſenſcher Kleingrundbeſitzer darüber Klage geführt Aus Frankfurt a M war in den letzten Tagen eine Werden Fiſchgründe in nordiſchen Gewäſſern auch bei Jsland
daß eine Remontekommiſſion von den zum Verkauf geſtellten Abordnung von Angeſtellten der dortigen Wagren ufsuſuchen

ferden der kleineren Beſitzer nur ſehr wenige zu niedrigen häuſer nach Berlin geſchickt worden die geſtern vom Finanz Einem unſchuldig verurtheilten Gerbergeſellen
reiſen angekanft hatte daß aber die enttäuſchten Züchter miniſter von Miquel empfangen wurde Ueber den Verlauf re en in Je Oberlandesgericht in Jena für eine

hätten ſehen müſſen wie mehrere größere Transporle von der Andienz wird berichtet Der Miniſter verſuchte die ihm Zchtyansſtrdſe e urkanderſn Pingte
Pferden die tags vorher von den Herren auf vorgetragenen Bedenken zu zerſtrenen mußte aber auf die aus ſumme von 2260 Mi zugebilligt worden Sreh ha de henen
gekauft worden waren zum Anftriebe gelangten Die drückliche Behauptung der Aborduung daß das Geſetz ſelbſt ihn 1891 erkannte Zuchthansſlrafe verbüßt a Entleſſeng
nicht von der Remontekommiſſion angekauften Pferde verkaufte den Kleinkanflenten keinen Nutzen bringen werde aufs neue zu ans dem Zuchthaus gelang es ihm das Wiederaufnahmeverfahren
der kleine Landwirth ſpäter an Händler zu höheren Preiſen als geben daß auch die Regier ung über die Folgen de s in die Wege zu leiten und zwar mit dem Erfolge daß er nach
von der Kommiſſion gezahlt worden waren Auf dieſe Dar Geſetzes noch durchans im Unklaren ſei und man träglich freigeſprochen wurde
legungen antwortete in demſelben Agrarierblatt Nr 208 ein vorerſt abwarten müſſe in welcher Weiſe ſich deſſen Wirkung w Der Jagdpächter Heudſchel aus der Gegend von

Bentſchen war angeſchnuldigt worden die Jagd auf einer vonMajor a wahrſcheinlich jetziger Rittergutsbeſitzer um geltend machen werde da dies Geſetz vorläufig nur als einSchluſſe ſeiner Ausführungen ſchrieb der Herr wortlich W Verſuch zu betrachten ſei r n wer r v r ohne Be
die Dentſche Tagesztg druckt es ohne jede Bemerkung ab Zur Kanalfrage bringt die häufig offiziös inſpirirte einem Rittergute hatte ben Angeklagten bei de Auslonng de

Jn dem Wunſche auf beſſere Preiſe hat alſo m E der Schleſ Zta eine Berliner Mittheilung welche die vielfach Jagd auf dem Gebiete der Gemeindejagd betroffen und ver
Veſchwerdeſührer ſehr recht ausgeſprochene Annahme daß die Kanalvorlage in dieſer Seſſion langte von Hendſchel die Vorzeigung des Jagdſcheins H lehnte

Mit dem Geſtändniß daß die Remontekommiſſionen gegenüber nicht mehr eingebracht wird beſtätigt dies aber ab da der Gutsſörſter Plötz zu ſeiner Forderung
den Händlern zu niebrige Preiſe bewilligen iſt aber unſeres Aus der geſtrigen Sitzung der Budget Kommiſſion nicht berechtigt geweſen ſei Das Schöffengericht verurtheilte
Erachtens die Sache nicht abget S S weiß die F folgenden beſonderen Zwiſchenfall zu jedoch den Angeklagten zu einer Geldſtrafe und nahm an daßlen t abgethan er Schwerpunkt der melden Es handelle ſich bei dem Nachtragseta um der Angeklagte ohne Jagdſchein di übte öKlagen iſt darin zu ſuchen d d r r e wie nee W d Pei aß vor dem offiziellen Termine Bewilligung von einigen erſten Raten für neue Militär Plötz ſei berechtigt geweſen von dem Angeklagten die Vor
ei den Herren d h bei den Großgrundbeſitzern Eiſenbahnen zu welchen das Reich an Preußen Bayern zeigung des Jagdſcheins zu verlangen Dieſer Auffaſſung trat

Pferdeankäufe ſtattfinden die den Bedärf der Kommiſſion und Heſſen Zuſchüſſe gewähren foll Die Nothwendigkeit dieſer die Strafkammer bei und wies die Berufung des Angeklagten
n und Iddirien daß die den Remontemarkt beſuchenden r n der Gr e z du F r Coef der Kolonnen el e de i eegt e durcheinen Züchter ſo gut wie leer ausgehen Zu Eiſenbahn Abtheilung des Großen Generalſtabes dargelegt Jn Reviſion beim Kammergericht an und beſtritt dem Förſter dasvon wie ſenned wen lerbegche en dine der Centrumspartei widerſprach Abg Gröber der Forderung Recht den Jagdſchein ſich vorzeigen zu laſſen Der Straf

Bevorzugung des Großgrundbeſitzes ſicher nicht bei g Ei Die Angelegenheit habe Zeit bis zum nächſten Jahre Man ſſenat des Kammergerichts hob die Vorentſcheidung auch
Bevorzugung des Groß dbeſitzes t el ine ſolle nicht die Proxis Nachtragsetats zu fordern unterſtützen auf und ſprach den Angeklagten frei indem ausgeführt wurde

zugung oßgrundbeſitzes gegenüber den kleinbäuer Dagegen ſprach Abg Richter für die ſofortige Bewilligung der ein Forſtbeamter ſei nicht befugt den Jagdſchein
lichen Beſitz findet ſchon auf ſo vielen Gebieten ſtatt daß bei Bahnen aus materfellen und formellen Gründen Nur die Ver ſich von Perſonen auf einem Jagdgebiete vorzeigen zu laſſen
a ren e eil von einer ſolchen wirklich Ab P r h die ſpe e r welches ihm als Schutzgebiet nrcht überwieſen ſei

en werden könnte a udde ſprach alsdann unter großer Heiterkeit derKommiſſion dem Abg Richter vor der Kommiſſion den be Parlamentariſches
ſitiſches ſonderen Dank des Großen Generalſtabes aus dafür daßPolieiiq er die von ihm angeführten ſtrategiſchen Gründe noch durch n e n te RiaDie Kommiſſion des Reichstags zur Berathung der ateg i aSeemannsordnung hat geſtern mit 10 gegen 2 Stimmen s e kern fter ſeuchengeſetz am Sonnabend im Reichsgeſundheits

den Beſchluß gefaßt das Löſchen und Laden von Fulda und Gröber mit den Sozialdemokraten allein in der ant ſtattfinden Zur Theilnahme an ndieſem Anſchauungs
Schiffen au Sonn und Feſttagen zu verbieten Oppoſition während die Freiſinnigen diesmal zur nationalen rer r auch die übrigen Mitglieder des Reichstags

Selbſt der Antrag des natlonglliberalen Abg Semler der Mehrheit zählten t re r t den RetPolizeibehörde die Befugniß zu ertheilen Ausnahmen zu ge Aus der ſchon erwähnten Hetzrede des Grafen Pücklertebt am e M l ein Eſſen a Münterf Beltnltetet W
in Leipzig ſeien noch folgende Kraftſtellen wiedergegeben Bei undesralhs und Parlamentarier geladen ſindden wurde ahgele getan Serbot an de indbe ſondere Beſprechung des Kampfes gegen die Sozialdemokratie äußerte

tlebhaft von dem bündleriſchen Abg Dr Diederich Hahn be G Plicler Strenge ſel eine wunderbare Tugend und mit Dle Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für den
ürwortet So weit ſind felbſt die Freunde des Herrn uß Geſetzentwurf betr Maßnahmen zur Verhütung vonr Hahn in Bezug auf die landwirthſchaftlichen Arbeiten an Knüppeln müßte man unter Zie Kangillen waſſergeſahren in der Proving Schleſien ſührte er

erſt S die Fetzen umherfliegen Vom Redner wurde da er v ſlündt iSonntagen nicht gegangen Wer die Verhältniſſe der Schiff Talmud erläutert und bemerkt ein Volk mit ſolchen Grund u tündiger Sitzung die Bexathung der Vorlage bis g 38 und
fahrt kennt wird zugeben müſſen daß dieſer von Konſervativen ſätzen ſei ſchlimmer als eine Räuberbande Hinſicht lch des eſchloß verſchiedene Abänderungen
Sozialdemokraten Antiſemiten und Centrum gemeinſam gefaßte Mordes in Konitz für den Redner zweifellos ein Ritual Die Eiſenbahnkommiſſion des Herren hauſes hat
Beſchluß auf die thatſächlichen Verhältniſſe der Schiffahrt mord ſagte er daß das Blut Winter s um Rache ſchreie und das Nebenbahngeſetz unverändert angenommen
jeinerlei Rückſicht nimmt und dieſe weſentlich ſchädigen würde das Gefindel mik Knüppeln zu Boden geſchlagen Die Landtagserſatzwahl in Frauſtadt Liſſa an
Es iſt im ührigen wenig wahrfcheinlich daß die Vorlage in erden müſſe 1 Stelle des verſtorbenen Amtsgerichtsraths Koliſch Freiſ Vergg
dieſer Seſſion noch verabſchiedet werden wird Volkswirthſchaftliches r e Er h n liberalen Abg Ober

Höchſt unzufrieden ſind wie ſchon bemerkt die Agrarier Aus Hamburg wird gemeldet daß die durch das Bärenhergr aths S r g Dreher ber deologiecn Landes
Conlimit dem Reichsſchatzſekretär Frhrn v Thielmann Jn der linſelſyndikat in Beſitz genommenen Landflächen mit allen anſtalt in Berlin iſt ſein Landtagsmandat für ZellerfeldJlfeldDeutſchen Tagesztg wird er wegen ſeines Verhaltens bei Vodenſchätzen wirthſchaftlichen und bergtechniſchen Anlagen ſowie rloſchen z s für ZellerfeldJlf

und tüchtigen Künſtlerin die jedoch ſeltſamerweiſe äußerſt ſelten ein bei weitem mehr künſtleriſches Gepräge wie die der Goethi ausgetretenſten Bahnen und doch hätte Herr Richards nur nöthig ne

zum Auftreten gelangte Frl Rheinen iſt eine durchaus moderne ſchen Von Shakeſpeare ſahen wir nur Hamlet und den ſich der eben genannten Dichter einmal zu erinnern um friſchesKünſtlerin und ihre Begabung würde beſonders im Konver Sommernachtstraum und mit Leſſing s Minna und dem Leben in ſeinen Karpfentelch zu bringen Daß Jbſen in zuneh
fationsſtück und im modernen Drama zur Geltung kommen Von Nathan ſchließt das klaſſiſche Repertoire Jnsgeſammt haben dieſem Jahre überhaupt nicht zu Worte gekommen iſt ſei nur S

orſeden übrigen Damen unſeres Schauſpiel Enſembles ſeien noch wir 38 Klaſſikervorſtellungen gehabt während allein Blumenthal nebenbei erwähnt
Frau Foerſter Diehl und Frl Thereſe Paulmann ge und Kadelburg mit ihren thegtraliſchen Kindlichkeiten Jm Solche Repertoireverhältniſſe ſind wahrbaftig traurig auf
nannt Beide bewährte Kräfte die niemals etwas verdarben Weißen Rößl Als ich wiederkam und Großſtadtluft es auf anderen gleich großen Bühnen dürfte dergleichen wohl unbekannt
haben unſerer Bühne längere Zeit o und wir ſehen ſie 26 Aufführungen brachten Mit dieſen 26 Vorſtellungen iſt ſein Freilich wird Herr Richards einwenden war es diesmal

Diehl hat als Helden natürlich die Liſte des litterariſch werthloſen noch lange nicht unendlich ſchwer Neueinſtudirungen herauszubringen denn imungern ſcheiden Frau Foerſter rmuütter und Anſtandsdame ſehr lüchtiges geleiſtet Jm klaſſiſchen erſchöpft es treten noch abgeſehen von dem Weihnachts Laufe dieſer Saiſon waren nicht weniger als o e eig ie

a eineund modernen Schauſpiel gleich brauchbar gehörte ſie zu den märchen Sneewittchen 22 gen gleich werthloſer tage im artiſtiſchen Perſonal zu verzeichnen
feſteſten Stützen unſeres Enſembles Daſſelbe muß von Frl Paul Erzeugniſſe hinzu die wir Herrn Richards gern gegen werth abnorme Ziffer Woher kommt das Jch kann dieſe Frage
mann unſerer routinirten komiſchen Alten geſagt werden vollere Gaben ausgetauſcht hätten Die ernſte moderne Litteratur natürlich nicht beantworten aber ich kann eine andere Ab

Von dem männlichen Künſtlerperſonal ſei zuerſt Herr Nollet waren vertreten durch Dre ye s Hans und Probekandidat normität daneben ſtellen und es dem Leſer überlaſſen ob er
unſer Helden und Liebhaber Darſteller genannt ein Künſtler Fuld s Robinſon s Eiland, Otto Ernſſt s Jugend von zwiſchen beiden auffälligen Erſcheinungen einen Zuſammenhang

herſtellen will Jch finde beiſpielsweiſe daß Herr Direktormit prächtigen äußeren Mitteln und von doher Begabung der heute, Axel Delmar s Deutſches Jahrhundert Anzenprächtig ß boh s uber s Pfarrer von Kirchfeld Hauptmann s Einſame Richards mit ſeinem Perſonal allein im Monat März ca ein
jedoch einen unangenehmen Fehler beſaß er lernte augen grhellich ſehr ſchwer We Sote hen war daß er Se Menſchen Sudermann s Heimath und Petzold s Fremd halbes Dutzend mal die genaue Ziffer kann ich nicht feſtſtellen
i Leiſtungen bei denen er ſich augenſcheinlich genügend linge Der Reſt entfällt auf gute oder erträgliche Luſtſpiele in benachbarten Städten gaſtirt hat Glaubt er wohl daß es
n das Studium ſeiner Rolle halte vertiefen können recht und Schwänke c der Geſundheit ſeines Künſilerperſonals beſonders förderlich iſt
Peinderwerthiges heraushrachte So ſpielte er beiſpielsweiſe den Bei einer Geſammtzahl von 148 Aufführungen die im Schau wenn er mit ihm auf die Dörfer geht Dieſe Art von Goſtiren
Tell und den Wallenſtein mit feinem Verſtändniß während ſpiel geboten wurden wobei von den Gaſiſpielen der iſt für die Künſtler eine Strapaze und wenn das Enſemble
dagegen ſein Fauſt keinen tiefen Eindruck hinterlaſſen konnte Schlierſeer und der Tegernſeer abgeſehen iſt entfallen ſomit unſeres Stadttheaters ſo außerordentlich ſtark von Krankheiten
Warmes Lob verdienten faſt ſtets ſeine Leiſtungen im Kon 48 auf vollkommen werthloſe Arbeiten und 14 auf das Weih heimgeſucht iſt dann ſoll man es ſchonen aber nicht im ſchönſten
verſationsſiück Herr Hahn war ein jugendlicher Held von nachismärchen Sneewittchen Das ſind 62 Vorſtellungen,Jnfluenza Wetter nach Eisleben Naumburg Aſſchersleben cgroßem Talent deſſen Können aber noch eine gewiſſe Un oder nicht viel weniger als die Hälfte mit denen jagen Selbſtredend hat unſer SiadiheaterEnſembie nebenbei
ausgeglichenheit zeigte Er iſt einer von denen die unter einer die Dichtkunſt id zu ſchaffen hat Und dabei ſind bemerkt nicht nur im Monat März Gaſtſpielreiſen unter

etüchtigen Direktion ſich zu höchſter Künſtlerſchaft entwickeln können Stücke wie zum Beiſpiel Die Waiſe von Lowood, oder Onkel nommenzu höchſter Künſtlerſchaf in Wein Während Herr Richards aber ſo eifrig dabei war ſeineAuch Herr Friedrich Werner unſer Bonvivant verläßt uns Bräſig u a Herrn Richards noch zu Gunſten gerechnet
Er gehörte zu den Künſtlern die viel geladelt worden ſind nicht Was hätte an Stelle dieſes Theiles unſeres Repertoires nicht eigenen Künſtler gaſtiren r hat er uns ſehr wenig

Be von denen die feine Begabung am meiſten ſchätzten alles geboten werden können Zunächſt natürlich an Novitäten Gäſte vorgeführt Herrn Bül ler den wir ſchließlich ſchon bis
r hatte ſich eine Manier zu ſpielen zurechtgelegt die aus Selbſt mit denen es ſchlecht genug beſtellt war Der ſtatiſtiſche Rück Mi Ueberdruß genoſſen haben und Herrn Wiecke deſſen Gaſt

et igkeit und Blaſirtheit zufommengefetzt war Das war ſehr blick des Herrn Richards zählt zwar eine ganze Reihe von ſpiel zu dem wenigen Exfreulichen der Saiſon gehörte Andere
ebdauerlich denn Herr Werner beſiht ein ſo reiches Talent wie Stücken als Novitäten auf die aber in Wirklichkeit mit Aus Gäſte bekamen wir nicht zu ſehen Oder doch die 252

er beſonders in der letzten Zeit öfter bewieſen dat daß es nahme von Dreyer s Probekandidaten, Dein ar s Deutſches ſeer und die Tegernſeer Die Schlierſeer hatten woh
efnem weh ihat zu ſehen wie er ſich durch feine Manierirtheit Jahrhundert, Otto Ernſt s Jugend von heute und Max ſchon faſt ein Dutzend mal in Halle gaſtirt bevor ſie ins
ſelbſt im Schatten ſtand Es iſt auch behanpiet worden daß Petzold s Fremdlingen durchaus keine Novitäten für die außer Stadttheater kamen und die Tegernſeer unterſcheiden b

Herr Werner im klaſſiſchen Schauſpiel nicht zu gebrauchen ſei halliſche Welt ſind Solche Rovitäten dagegen die wir natürlich von ihnen nicht weſentlich Auf beide Genüſſe hätten r
und doch hat er beiſpielsweiſe als Queſtenberg auch darin nicht zu ſehen bekommen haben ſind beiſpielsweiſe Haupt r ch ohne ernſte Beſchwerden verzichten können r
recht Tüchtiges geleiſtet Er iſt hier wie überall ein trefflicher mann s Schluck und Jan, Schnitzier s Grüner Katadu, Richards hätte uns deswegen nicht in Unkoſten zu ſtürz
Darſteller ſobald er ſich nur von ſeinen kleinen künſtleriſchen Wildenbrüch s Tochter des Erasmus Aber daran iſt natürlich brauchen p ir daß
Unarten frei macht Von den übrigen Darſtellern ſei auch Herr ebenſo wenig zu denken wie an den Cyrano, der uns ſchon Wenn wir all das Geſagte ſo ſehen w aZillich mit Anerkennung genannt für die vori e al on verſprochen war Jedoch ſelbſt wenn Herr die Leitung unſeres Stadttheaters in der abgelaufenen s WerBetrachten wir jetzt das Repertoire unſeres Schauſpleles Da Richards de wullchen enheiten nicht ſieht dann möge er nicht den künſtleriſchen Ernſt bekundet hat r Dfrektions

ehen wir zunächſt Goethe mit ſieb müſſen Herr Richards hat das Vertrauen zu ſſeh zunächſ h ſieben verſchiedenen Werken ver doch wenigſtens einmal ältere Autoren aufführen deren Werke ha etſchüttert ind es wird ſchwer halten i d t
treten die jedoch insgeſammt nur 14 Aufführungen erlebten in Halle noch nie oder ſelten über die Bretter gegangen ſinde e h un a v reuden begrüßt n de Grillparzer Hebbel n eng t t t n t t de Apnt on d dleich größere

er die Freunde verflüchtigte ſich Lald als man ſah wie ober Otto Ludwig t ſogar Heinrich v Kleiſt für Herrn Richards de Stelt u entfalten und vor allen Dingen den künſt z
chlich vorbereitet er heraus gebracht wurde S b t 5 l daran unst c Wallenſtein Teile Tell Maria ller u ars Er e leben en machen leriſſchen Prinzipien künftighin alle andern wegt re

Demetrius vertreten Die Aufführungen dieſer Werke zeigten ünſer Sandig eheriol e belegt ſich ſeit Jahren in den zuordnen
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Minimalpreis von 15 Pf ein Durchſchnittspreis von 20 Pf

Arbeiterbewegung

Unter der Schaffnern und Wagenführern dergreß Berner StratzenbadnGeſellſhaft iſt
eine allgemeine Gährung eingetreten z welche zu den Vor
bereitungen ſür einen allgemeinen Ausſtand Veranlaſſung
egeben hat Es wird der V Volksztg tiete berichtet Jn

en letzten Tagen der vorigen und Anfang dieſer Woche haben
mehrere Bezirksverſammlungen der Schaffner und Wagenführer
ſtaitgefunden Jn dieſen erſammlungen wurden Vertrauens
ieute gewählt welche die Bewegung vorzubereiten haben Jn
den bisherigen Verſammlungen wurden die Forderungen

rzu gehören Gehaltserhöhung Durch5 ehe die Einhaltung von vier freien Tagen
fowie die Berechnung der Wartezeit an den Endhalteſtellen alsDienſtzeit c Es iſt allerdings zu erwarten daß die Große
Berler Straßenbahn Geſellſchaft es zu einem Ausſtand nicht
kommen laſſen wird ſondern daß ſie in Rückſicht auf den that
ſächlich vorhandenen Perſonalmangel der ja die Schaffung eines
Erſatzes der Ausſtändigen unmöglich macht die berechtigten
Forderungen bewilligt

e In einer von etwa 170 ſelbſtändigen Barbieren und Friſeuxen
beſncdten Verſammlung zu Frankfurt a M wurde nach Er
ſtatinng des Referats und längerer Diskuſſion eine Reſolution
angenommen wonach vom 15 Mai ab für Raſiren ein

g chneiden 35 und 40 Pf und für Raſiren und Friſirene en 85 Pf mit Waſchung 40 Pf berechnet wird Jn der
eſolution erklärt ferner die Verſammlung der Regelung der

Gehilſenlöhne demnächſt näher zu treten

Heer und Flotte
Ueber Verhandlungen der Geſchworenen des Militär

bezirksgerichts München wird berichtet Der Unteroffizier
Max Grummet hatte in der Ulrichskaſerne in Augsburg den
Gemeinen Georg Schätzle der als etwas ungeſchickt körperlich
und geiſtig zurückgeblieben und faul geſchildert wird ſchwer
mißhandelt Er hatte ihm Schläge und Püffe mit der Fauſt
verfetzt hintereinander 20 Obhrſeigen gegeben 2c Einmal packte er
den Schätzle am Halſe und warf ihn gegen die Wand und am
4 Febr verſetzte er ſeinem Untergebenen mit einer Spitzgerte
eiwa 20 Hiebe ſo daß Rücken und Geſicht des Schätzle etwa 15
bintunterlaufene Striemen zeigten Der bedauernswerthe Soldat
der ſich noch im Lazareth befindet gab aus Furcht vor ſeinem
Peiniger dem Stabsarzt an daß ſeine Kameraden ihn geprügelt
hätten Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage bezüglich
eines fortgeſetzten Verbrechens des Mißbrauchs der Dienſt
gewalt jedoch mit dem Beiſatze ohne das Bew uhter

aehabt zu haben Schmerzgefühl zu erregentheil gegen den Soldatenſchinder lautete auf 42 Tage
Mittelarreſt Ein Soldat des 16 Jnf Regts erhielt
dier Jahre Gefängniß weil er ſich an ſeinem Unteroffizier
vergriffen

v

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die geſtern ausgeſprochene Anficht daß der Vormarſch
des Lord Roberts zum Theil en Zweck verfolge eine Ver
Andung mit dem Heere Buller s in Natal herzuſtellen ſcheint
fich zu beſtätigen denn heute meldet eine Depeſche der Daily
Mail aus Kapſtadt binnen vier Tagen werde eine
wichtige Bewegung der britiſchen Armee in Natal
erwartet Buller vervollſtändige raſch ſeine Transport Vor
kehrungen Daily Mail glaubt Buller werde unterſtützt
durch eine Bewegung Roberts im Freiſtagte die Drakensberg
linie forciren Der Zweck eines ſolchen Vorgehens könnte nur
fſein dem öſtlich an Kroonſtad vorbeiſtrebenden Lord Roberts
die Hand zu reichen um mit ihm gemeinſam weiter zu operiren
Da die Drakensberge von den Buren jedoch ſehr ſtark beſetzt
und natürliche Feſtungen im wahrſten Sinne des Wortes ſind
ſo iſt es wenig wahrſcheinlich daß Buller vorwärts kommen
wird ſelbſt wenn es Lord Roberts möglich ſein ſollte ihn
durch eine Flankenbewegung zu unterſtützen Es iſt aber in
jedem Falle wahrſcheinlich daß es in den nächſten Tagen zu
heftigen Kämpfen kommt

Jnzwiſchen wird ans Brüſſel ein nahes Ende des

Feglicher Art

e Halle a Maretp

Kleicerstoffen

13 h worden Gewährleiſtete Nentralität und theilweiſe
artilleriſtiſche Entwaffnung der Forts dagegen
Anerkennung der völligen r it beider Freiſtgaten
ohne jede Klauſel ſowie Zuſicherung eines Zugangs zum Meere
Letzteren kann England um ſo eher gewähren als es durch
endgiltige aſen der Delagoabai abſolute Herrin der ſüdoſt
e aniſchen Küſte ſein wird Wir geben dieſe Meldung des
rheiniſchen Blattes wieder ohne damit eine Gewähr für ihre
Richtigkeit übernehmen zu wollen

Jm übrigen iſt zun Stunde nur noch eine Meldung der
CentralNews aus Kapſtadt zu verzeichnen nach der der

Kommandant Prinsloo wegen Verraths zu neun Mongten
Gefängniß verurtheilt worden ſei

r rntrrereDie katho e Volkspartei faßte eine Reſolution in
welcher ſie die Obſtruktion verurtheilt Auch die
Ez en und Slovenen ſprachen ſich gegen die Obſtruktion
aus

Jn der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſes wies der Abg Herold darauf hin daß
man vorgeſtern einzelne Abgeordnete im Hauſe beſchimpft und
daß die Gallerie in die Debatte eingegriffen habe Die Tſchechen
ſürchten ſich vor Drohungen nicht und würden gegen die an
gedrohten Angriffe auf der Straße nicht um Schutz rufen
Redner hebt hervor daß während der Obſtruktion der Deutſchen
die Tſchechen die Ruhe bewahrten Die Tſchechen obſtruirten
weil ihnen nicht Satisfaktion geboten würde Sie verlangten
daß die Geſetze eingehalten werden Herold verlangt vom
Präſidenten daß er einer Wiederholung ähnlicher Scenen wie
ſie ſich vorgeſtern abſpielten vorbenuge Der Abg Stransky
proteſtirt ebenfalls gegen die vorgeſtrigen Beſchimpfungen
ſeiner Perſon Die Reden der Abgeordneten Herold und
Stransky wurden durch Lärm und Zwiſchenrufe unter
brochen Abg Kaiſer erklärte die Tſchechen die ſelbſt den
parlamentariſchen Anſtand oft verletzten hätten kein Recht
von Anſtand zu ſprechen Nachdem noch Herold wiederum
geſprochen erklärte Präſident v Fuchs daß er die vorgeſtrigen
Vorfälle aufs tiefſte bedauere jedoch wenig dagegen einwirken
könne da ihm die Geſchäftsordnung kein entſprechendes Mittel
an die Hand gebe Nachdem ſodann Wohlmeyer im Jntereſſe
der produzirenden Stände für Beendigung der Obſtruktion ein
getreten war der Zwiſchenfall erledigt Es folgte die Ver
leſung des Einlaufes worauf die Sitzung bis zum Abend vertagt
wurde Jn der Abendſitzung ging es ruhig zu Es
wurden zehn Mitglieder der Quotendeputation gewählt An
Stelle des Abg Lemiſch wurde der Abg Hinterhuber zum Dele
girten für Käruten gewählt

Frankreich
Das franzöſiſche Amtsblatt veröffentlicht geſtern das Geſetz

durch welches die zwiſchen Deutſchland und Frankreich
ab geſchloſſene Uebereinkunft betreffend den telephoniſchen
Verkehr genehmigt wird

Großzbritannien
Auf dem geſtern in London abgehaltenen Jahres

bankett der Primrofe Liga hielt Lord Salisbury
eine Rede in welcher er ausführte die Haltung der europäiſchen
Regierungen gegenüber England ſei ſo viel er wiſſe friedlich
Es könne nicht zu viel geſprochen werden von der ſorgſamen
ruhigen Neutralität die alle Regierungen der Welt bei dem
Kampfe Englands in Südafrika beobachtet hätten und zu der ſie
von Erwägungen der Gerechtigkeit und des Friedens geleitet
worden ſeien Daraus folge aber nicht daß England nicht Vor
ſichtsmaßregeln treffen ſolle England könne nur ſeiner eigenen
Kraft vertrauen Salisbury fügte hinzu daß dieſe ſeine Aus
laſſungen nicht durch irgend etwas veranlaßt worden ſeien was
dem Auswärtigen Amte Grund zu Beſorgniſſen gebe Es
dürfe aber nicht überſehen werden daß in zu vielen Ländern
ein gewiſſer Theil der Bevölkerung der hoffentlich
nicht ſehr bedeutend aber jedenfalls ſehr lärmend ſei ſich von
keinerlei Rückſichten abhalten laſſe Großbritannien in Miß
kredit zu bringen Dieſe theilweiſe hervortretende Ver
bitterung gegen England welche völlig unerklärlich ſet
könnte das Anzeichen ſein für eine tiefer gehende Stimmung
mit der England vielleicht eines Tages zu rechnen haben werde
Salisbury ſprach dann über die Wehrverhältniſſe Englands und
ſagte die allgemeine Dienſtpflicht würde von den Engländern
nicht angenommen werden ſie müßten aber Mittel und Wege

welche ſie befähigen zu lernen die Waffen zur eigenen
Die Vertheidigung des Landes

ſollte Sache des Volkes ſein und nicht lediglich der Regierung
Das müſſe erreicht werden durch das all

das engliſchegemeine Beſtreben und den allgemeinen Wunſch

Spanien
Eine ſehr bedenkliche Ausdehnung haben allmälig die Un

Wegen Zunahme der

Krieges angekündigt Die Rhein Weſitf Ztg will er4 fahren haben daß ein Ende des Krieges infolge Einſchreitens finden
der Vereinigten Staaten denen ſich Frankreich hinter den Vertheidigung zu gebrauchen

I Gonliſſen zugeſelle näher iſt als man denkt Mac Kinley vh i dar r d r e Gefühlen für die überlaſſen werden
e uren als dem Druck der öffentlichen Meinung und England Roltdas ein Dazwiſchentreten der europäiſchen Mächte kaum hätte Volk zu ebier bewaffneten otlon zu machen

I hinnehmen können und wollen habe ſchon angeſichts der
z mnehmenden Kriegsmüdigkeit in England Fühler die von den

h Vereinigten Staaten agusgeſtreckt ſeien nicht zurückgewieſen ruhen in Barcelona angenommen
Vorſchläge die zum Ziele führen können ſind ſchon früher

n

e re e t für solide IIaus
das Meter 30 Pf bis Mk 50O

beetet

Unruhen ſind bekanntlich auch die Vorleſungen an der dortigen

Univerſität bis auf weiteres eingeſtellt worden Ehe
aber Rektor und Senat zu dem äußerſten Schritte die
Univerſität zu ſchließen entſchloſſen ſcheint es zu wüſten
Skandalſcenen gekommen zu ſein Die Polizei dramg mit ge
zogenen Säbeln in einen Hbrſaal und verwundete zahlreiche
Studenten Jn Barcelona hatten die Unruhen wie erinuerlich
ſein wird am Freitag voriger Woche begonnen als ſich der
Miniſter des Jnnern im Liceo Theater gezeigt hatte Ob
es taktiſch klug war daß der Miniſter auch am Tage darauf das
LiceoTheater beſuchte und dadurch von neuem dem Pöbel er
wünſchten Anlaß zum Skandaliren gab muß füglich bezweifelt
werden wenn man ſieht daß auch die Studentenſchaft ſich an
den folgenden Tagen in wüſteſter Weiſe an den Unrnhen be
theiligte Die ſkandalöſen Auftritte in der Univerſität hätten
vielleicht vermieden werden können wenn der Miniſter durch die
Erfahrungen des erſten Tages gewitzigt nicht den Verſuch einer
Kraftprobe unternommen hätte Schon als bekannt geworden
war daß Miniſter Dato ſich nach Barcelong zu begeben be
abſichtige um ſoziale Reformen zu ſtudiren drohten ihm die
Kataloniſten mit Auspfeifen und anderen Kundgebungen
Trotzdem beharrte der Miniſter auf ſeiner Abſicht Seine
Miniſterkollegen und andere einſichtsvolle Kreiſe mißbilligten die
Reiſe gerade im gegenwärtigen Augenblick ſtarker Gährung
Martinez Campos raunte dem Miniſter wie es in einer
Madrider Zuſchriſt an die Köln Ztg heißt beim Abſchied auf
dem Bahnhof die Worte zu die eine gewiſſe Aehnlichkeit hatten
mit denen die der alte Frundsberg ſeiner Zeit zu Martin Luther
ſprach Die Warner haben wie die Ereigniſſe gelehrt haben
recht behalten Miniſter Dato hat mittlerweile Barcelona
wieder verlaſſen aber auch im weiteren Verlanf ſeiner Reiſe
durch die Provinz Katalonien haben ſich Scenen wie die im
Liceo Theater wiederholt Jn Tarraſa hat man ſich ſogar
nicht auf Pfeifen und Pereatrufe beſchränkt ſondern den Miniſter
und ſeine Begleiter auch thätlich beleidigt indem man ſie mit
Steinen bewarf Will die gegenwärtige Regierung nicht den
letzten Reſt von Anſehen verlieren ſo wird ſie energiſche Maß
regeln ergreifen müſſenu um der Ausſchreitungen Herr zu

werden Türkeinrket
Der Sanitätsrath in Konſtantinopel verfügte für

die Perſonen die von Smyrna nach Konſtantinopel reiſen
dreimalige ärztliche Unterſuchung bei der Abfahrt von Smyrna
in den Dardanellen und bei der Ankunft in Konſtantinopel Die
Quarantäne für Herkünfte aus Alexandrien und Suez wurde auf
10 Tage erhöht

Philippinen
Die Philippinen ſind fortgeſetzt der Schauplatz kleinerer oder

größerer Scharmützel zwiſchen den amerikaniſchen Beſatzungs
truppen und den aufſtändiſchen Tagalen Die amerikaniſchen
Quellen der Berichterſtattung über die Vorgänge auf dem
Archipel ſind ſeit Wochen verſiegt ein bedenkliches Zeichen wo
man gewöhnt iſt daß die Amerikaner auch den unſcheinbarſten
Erfolg an die große Glocke hängen Neuerdings nun iſt der
Voſſ Ztg aus London folgendes Telegramm zugegangen

Laffan s Bureau meldet aus Manila 3000 Auf
ſtändiſche griffen am 4 Mai die Stadt Bulan an und
vertrieben die aus 50 Mann beſtehende amerikaniſche
Beſatzung Die Aufſtändiſchen tödteten dann viele Spanier
Chineſen zündeten die Stadt an

Die Daner des Guerillakrieges wie er ſich auf den Philippinen
herausgebildet hat wird übrigens von Kennern der Verhält
niſſe auf Jahre geſchätzt

J

Letzte Nachrichten
Krakau 9 Maf Der Dieb welcher den Baxon v Mengden
in Dresden Ende 1895 beſtohlen hat iſt heute hier verhaftet
worden Es wurden viel baares Geld und Schmuckſachen bei
ihm beſchlagnahmt

Madrid 9 Mal Jnfolge der Ereigniſſe in Barcelong
rief Miniſterpräſident Silvela den Miniſter des
Jnnern Dato ſofort zurück Derſelbe kommt morgen hier an
Der Zuſammentritt des Miniſterraths wird mit Spannung er

ſich

wartet Viele Gerüchte durchſchwirren die Luft darunter
natürlich auch Kriſengerüchte

Wolle Baumwolle
t 9 Mai Baum wolle Leblos Upland middl es

4 CLiverpoo 9 Mai Banmwolle Vmsatz 15,000 davon
für Spekulation und Export 500 B Stetig

Aliddl, amerik Lieferungen Träge Mai Funi 529 Verkäuferpreis
Juni Juli 5 Werth Juli August 5165 Käuferpreis August
Sept 54 do Sept Okt 449 4 Verkäuferpreis Okt Nov 427
do Nov Dez do Dez Jan 429 do Jan Febr427 428 do Februgr März 427 d do

Neuheiten
und Strassenkleider

Neuheiten
für praktische Strassenkleider

das Meter 75 Pf bis Mk 4 50

Neuheiten
für Blousen und LKinderkleider

das Meter GO Pf bis Mk 50O
Geschäftshaus

atte 2 3

Neuheiten
für elegante Promenaden Kleider

das Meter I M bis Mk G 50

Neuheiten
für Reise und Sport Kleider

das Meter 55 Pf bis Mk 75
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Wasch Blusen
Auswahl zu außerordentlich billigen feſten Preiſen

Brummer Benjamin Gr Virichetrasse 23
W

Neuheiten
der Saison

t

Gnädige Frau
wo lassen

Sie
Waschen

Nur bei

M Pleischer

Geiststr 21

T z h g nakurgetrena güäünzl ſchmerzlos
Reparaturen u Umänderungen ſofort

Ganmenloſe Gebiſſe
Zahnziechen ſchmerzlos ohne

allgem Betäunbung
Plomben Gold Silber Emaille

Dr chir dent Netz prom Amerika

u t 1Geiſtſtr 21 n m 2
Getr Herrenkl jed Art Militärſachen

Waffen,Muſikinſtr alt Gold Silb kauft
ſtets A Hofmann Leipziger Str 27
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Rollschutzwän

apparate
empfehlenLeonharadt Sehlesinger

Halle a S Gr Ulrichſtr 13/15 Fernſpr 113
Risenwaaren und Werkzeuge

Magazin für Haus nud Küche

Tann Bausaison
empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren

feingemahlenen GementkalK uverdem
Ia Benustedter Weisskalk i eigen

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

BBennstedter EHallk wwerige
H MHaennecke Schmidt

W

5 ine

llaustelegraphen
u Telephon Anlagen

Garantie

H Haar
Elektrotechniſche Anſtalt

Königſtr 13

Wancierers
Vertreter 2

Otto Güselke Nachf Inh Oscar Sechilkf
Halle aS Gr Steinstr 83

Neueſte Erfindung D R P 88082 Streupulver gegenEußſchweiß und Wundlanfen
2 fach gerbſaures Methylen Haupt Depot M Waltsgott Halle a
wird in Doſen à 50 H und 1 ärztlich als das beſte ja einzige Mittel
empfohlen welches in einer dem Körper unſchädlichen Weiſe die Schweiß
abſonderung einſchränkt aber nicht vollkommen aufhebt was ſchädlich iſt
z iſt das einzige welches ſofort den unnugenehmen Geruch be
eitigt wunde rohe Hant ſofort heilt Es macht die Füße glatt und

hmiegſam beſeitigt die brennende Hitze in den Füßen und erzengt ein
dw gaugenehmes Gefühl als ob man anf Federn ginge

Hempelinann G Krause
Halle a Kleinschmieden s SGroße Auswahl von SGarten und

Gichen Nalurbolz Garteumöbel

HisschHhurämnlge
bestes FabrikKat in all Größen

de Fliegenschränke Pliegen glocken Speisoeismaschinen

Möbelſabrit

Gr Ulrichſtraße 10 Mars la Tour Hof links

Große Auswahl gediegener FIöbel in allen
Empfehle ſpeeiell gut gearbeitete Polstermöbel

Feruruf 305Gegründet 1859

reizende Neuheiten
zu ſpottbilligen Preiſene on K Rapsilber

z Schmeerſtr 5 7

Von frisch eingetroffkenan Sendungen empfehlen wir in
grös söter Auswahl

Junge IIamb Gänse und PDnten
Steyr Capaunen und Poulets Kücken

Veiste Rehrücken Keulen u Blätter
Prima Ia Malossol Caviar Engl Natives Austern

frische Morcheln Kiebitzeier neue Kartoffeln Matjesheringe
geräuch Rhein und Weserlachs Elbaale alle Arten feinen

und feinsten Tafelaufsechnitt
Westf Thür und Braunschw Cervelatwurst Pfd 1,30 u 40

Prima Westf Dauerschinken zum Rohessen Pfd 1,20

Frische Madeira Ananas
selten schöne Früchte Pfd 0,90 Stück 3 Mk

Messina und Blutorangen Dtzd 100 Pfg bis 1,20 Ak

a Stangen Spargel

Pottel Broskowski
Fernsprecher 193 Gr Ulrichstrasse 39

Pünktlicher Versand nach auswärts

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

täglich frisch gestochen Pfund 55 Pfg

Tanz Unterrinht
Weitere Anmeldungen von Damen

und Herren jeden Alters welche die
Rundtänze erlernen wollen nehme
ich Freitag den 11 Mai von 6 bis
10 Uhr Abends in der Börſenhalle
Gr Berlin entgegen

Ungenirter UNuterricht
Franz Schapitz Tanzlehrer

früher Solotänzer

Tauz Anterridht
ertheilt ſchnell und ſicher zu jeder Zeit
Ad Vröhbe Heuriettenſtr 32 II

VBuchführung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Bexyer Buchhälter

Meckelſtraße 6 III

Vernickelung
von Gegenſtänden aller Art prompt

und billig
Fosef Mittag Henriettenſtr 33

Garten Anlagen
deren in Stand ſetzen und im Stande
erhalten übernimmt und führt gut
und gewiſſenhaft aus

Vriedrich SpatzierLandſchaſtsgärtner Langeſtraſße 4

Allen Kranken
empfehlen wir electrohom Heil Ver
fahren Viele Zeugniſſe von Geheilten
Buch gratis Johannis Apotheke
Leipzig Dresdenerſtraße

2090 Rabatt
Handſchuhe Cravatten
Wäſche Hoſenträger

empfiehlt
Gustav W elinage
Schmeerſtraße 23 nahe Markt

Eiſerne
Gartenmöbel

zu Reſtaurationszwecken
einpfiehlt als Specrialität

envas

zu billigſten Preiſen
ſofort lieferbar

Christian Glaser
Halle a Gr Klausſtraße 24

Reparaturen an Gartenmöbeln
werden in meiner Werkſtatt fürBlech und Schmiedearbeiten ſchuell
ausgeführt

Verlangen Sie gratis u franko meinen
illustr IIauptkatal über

Fahrräder
u Fahrradartikel u Sie
werd sich überzeug dass
ich b bester Qualität unt
1jähr Garant am bitligst
bin Wiederverk ges

Deutsche Fahrrad Industrie
Richard Driessen eHannover Brüderstr 4 e

Clektriſche Veleuchlungsonloge

Leipzig Nenſtadt Eiſenbahnſtraße 23
mit 2 pferd Deutzer Gasmotor billig
zu verkaufen Näheres daf 2 Etage

Graslamen
beſte Qualität vr Kilo 1 Mk

empfiehlt

G El eHalle Harz 42 u 43

nenee r 3 n J 1 n
Sonnabend den 12 ds Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe und vorausſichtlich beſtimmt

eine große Partie verſch Fleiſcher
meſſer Beile Sägen Gabeln Mulden
Lochſcheiben nene Ladenblöcke
T Mengemnulde 12 Frleiſchhackmaſchi
nen 3 Tafelwaagen Dezimalwaage
1 Partie Butten Blaſen Holzſchuhe
Joppen Jacken Strümpfe Leibgurte
RNiemen 1 Marmorplatte 1 Eis
ſchranſggeh Gerichtsvollzieher
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